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Möglichst viel tilgen?
Wie sinnvoll es ist, die Bauschulden schnell abzutragen

Herr Rahming, viele
Eigenheimbesitzer
habendasZiel,
möglichstschnell
ihreSchulden
abzubauen.Istdas
wirklich
empfehlenswert?
BorisRahming:Es
kommt auf die

jeweilige Situation des Einzelnen an.
Grundsätzlich ist es natürlich gut,
möglichst rasch zu tilgen und somit
den persönliche Schuldenberg ab-
zubauen. Es wird aber oft vergessen,
dass es sich bei Grundschulden
nicht um Konsumschulden handelt,
denen kein Wertgegenstand gegenü-
bersteht.

Konsumschulden sind wirkliche
Schulden. Der eigenen Hypotheken-
finanzierung steht jedoch immer
noch der Vermögensstand Eigen-
tum gegenüber, der im Regelfall zu-
dem noch mit Eigenkapital gestützt
ist. Eine solche Finanzierung ist also
im Regelfallnicht ungedeckt. Vor al-
lem nicht in Höhe des gesamten no"
minellen Betrages. Der persönliche
Vermögenssaldo, also die Differenz
zwischen offenem Finanzierungs-
betrag und aktuellem Eigenheim-
wert ist regelmäßig positiv. Es
kommt außerdem immer noch auf
die Gesamthöhe der noch offenenFi-
nanzierung und auf die Einkom- .
mens- und Vermögensverhältnisse
des jeweiligenHaushalts an.

GibtesgrundsätzlicheEmpfehlungen?
Ifahming:Die gibt es. Ich würde ei-
ner jungen Familie, die mit ihrer Fi-
nanzierung am Limit fährt, immer
empfehlen, möglichst viel zu tilgen.
Für ein Lehrerehepaar mit einer bis
auf 20 Prozent Restbetrag entschul-
deten Finanzierung sieht das anders
aus. Hier kommen dann zwei we-
sentliche Effekte zum Tragen, die
Vorteile für den Finanzierungsneh-
mer bringen.

WelcheVorteilesinddas?

Rahming:Z"limBeispiel im Falle der ~-

plötzlichen Arbeitslosigkeit bzw.bei
einer schweren Erkrankung. Dann
ist oft nicht die relative Höhe einer
Rate das Problem, sondern dass sie
einfach fällig ist. Um diese Situation
zu überbrücken und die Ratenzah-
lungen trotzdem weiterbedienen zu
können, bedarf es finanzieller Rück-
lagen. Auf eine Verringerung der Fi-
nanzierungsrate, weil man das letzte
potenzielle Eigenkapital aufgewän-
det hat, kommt es meist weniger an.

Zum anderen wirkt sich die Infla-
tion zugunsten des Anlegers aus. Es
wird häufig nur der Zins gesehen,
der zu zahlen ist. Der Vermögens;
verlust auf den nominalen Leihbe-
trag aus Sicht der Bankbleibt häufig
völlig unbetrachtet. Wenn sie sich
heute 100.000 Euro bei der Bank lei-
hen, entspricht das in 15Jahren und
3 Prozent Inflationsrate nach heuti-
ger Kaufkraft nur noch 64.186Euro.
Die Bank hat also über 35.000 Eu-
ro vom Kapitalstamm an dem Ei-
genheimbesitzer "verloren". Zudem
lohnt es sich, die Verzinsung von
finanziellen Rücklagen mit in die
Betraehtung ein zu beziehen. ,

Geld im Umfeld eher steigender
Inflationsraten günstig zu leihen,
kann also sinnvoll sein. Natürlich
nur, wenn damit inflationsgeschütz-
te Sachwerte wie Immobilien finan-
ziert werden.

Wiekommt man alsozu der, für einen
selbst,richtigen Entscheidung?
Rahming: Es gibt, wie immer in Fi-
nanzfragen, keine 'pauschalen Rat-
schläge. Man sollte verschiedene
Szenarien prüfen und sich von meh-
reren Seiten beraten lassen. Dies al-
les kann helfen, die richtige Ent-

. schuldungsstrategie zu finden. Von
gesellschaftlich undifferenzierten
Meinungen wie: "Schulden hat man
nicht!" sollte man sich freimachen.
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Boris Rahmingist Diplom-Kaufmannund
FreierFinanzberater.DerGeschäftsführerdes
Finanzmaklers"rahmingGmbH"tritt auch
des öfterenbeim Wirtschaftsnachrichten-
sender.Bloombergauf;
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